
Wie gehen die Parteileitungen an die Auswahl 
der Agitatoren heran?

Die vor der Partei stehenden Aufgaben sind ohne einen 
allgemeinen Aufschwung der Agitationsarbeit nicht zu lösen. 
Deshalb faßte das Politbüro des Zentralkomitees den Beschluß:

„Zwecks politischer und organisatorischer Festigung und 
Stärkung des Kaders der Agitatoren sind in allen Grund­
organisationen der Partei durch die Mitgliederversamm­
lungen die Agitatoren neu auszuwählen und zu bestätigen. 
Diese Auswahl und Bestätigung der Agitatoren durch die 
Mitgliederversammlungen findet in den Grundeinheiten 
der industriellen Gebiete im Monat April, in den Land­
kreisen im Monat Mai statt/'

Dieser Beschluß verpflichtet alle Grundorganisationen, zu 
ihrer bisher geleisteten Massenarbeit kritisch Stellung zu 
nehmen und entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung der 
Agitation durchzuführen. Eine dieser Aufgaben ist die Aus­
wahl der Agitatorenkader.

Die Parteileitungen wählen die Agitatoren aus
Zu diesem Zweck werden in einer Besprechung der Lei­

tungsmitglieder, zu der die besten Agitatoren der Grund­
organisationen heranzuziehen sind, die für die Massenarbeit 
besonders befähigten Genossen — an Hand der Mitglieder­
kartei — festgestellt. Die bisherigen Ergebnisse der Partei­
überprüfung werden die Durcharbeitung der Mitgliederlisten 
für die Auswahl der Agitatoren wesentlich erleichtern.

Falsch wäre es, hier einige Genossen willkürlich heraus­
zugreifen, es müssen vielmehr die Eigenschaften jedes 
einzelnen Mitgliedes berücksichtigt werden. Seine bisherige 
Tätigkeit in der Partei und in den Massenorganisationen 
wird ebenso wie seine persönlichen Eigenschaften für den 
Einsatz als Agitator entscheidend sein. Ein Genosse, der es 
versteht, geduldig mit den Menschen zu sprechen,- wird zum 
Beispiel besser als Agitator arbeiten können, als einer, der 
unter Massenarbeit bisher „kommandieren“ verstand.

Die sorgfältige, individuelle Überprüfung der Mitglieder 
1st unbedingt notwendig. Die Richtlinien zum Beschluß des 
Politbüros sehen vor, daß mit der Bestätigung des Agitators 
gleichzeitig sein Wirkungsbereich bzw. der von ihm zu be­
arbeitende Personenkreis vorgeschlagen wird. Dieser Per­
sonenkreis wird eine bestimmte politische und soziale Zu­
sammensetzung haben, die ebenfalls bei der Auswahl der 
Agitatoren berücksichtigt werden muß.

Die Eigenschaften des Agitators
Wichtigste Voraussetzung für die richtige Auswahl der 

Agitatoren ist völlige Klarheit der Leitungen über die Tätig­
keit und die Eigenschaften eines Agitators.

Was verstehen wir unter einem Agitator? Auch darüber 
geben die Richtlinien zum Beschluß des Politbüros Aufschluß.

„Der Agitator ist ein Genosse, der in seiner bisherigen 
Parteiarbeit gezeigt hat, daß er die Politik der Partei 
und Regierung versteht, daß er die Fragen seines Be­
triebes, seines Wohnortes, seiner Massenorganisation stets 
in einem Zusammenhang mit den großen politischen Auf­
gaben des Kampfes um den Frieden und die Einheit zu 
bringen vermag.“
Dazu gehört, daß der Agitator über ein bestimmtes poli­

tisches Bewußtsein verfügt, daß er parteiergeben ist und Er­
fahrungen in der politischen Arbeit gesammelt hat. Beharr­

lich und offensiv, mit einfachen und verständlichen Worten 
muß der Agitator die Massen überzeugen, nicht aber die 
Menschen „totreden“. Seine Worte und nicht zuletzt sein Bei­
spiel als Aktivist, bester Arbeiter oder gesellschaftlich rege 
tätiger Genosse müssen die Massen mobilisieren und mit­
reißen bei der Erfüllung unserer großen Aufgaben. Das können 
wir nur erreichen, wenn wir „die Arbeit des Agitators als 
einen für lange Zeit befristeten Parteiauftrag betrachten.“

Jeder Genosse ist ein Agitator
Wenn wir bisher nicht genügend Agitatoren hatten, so 

liegt das nicht daran, daß es in der Partei zu wenig Genossen 
gibt, die den Aufgaben eines Agitators gerecht werden könn­
ten, sondern daran, daß sich die Leitungen bisher zu wenig 
mit der Agitationsarbeit überhaupt beschäftigt haben.

Es soll hier daran erinnert werden, daß eine große Anzahl 
von Genossen während des Wahlkampfes in irgendeiner 
Form Massenarbeit geleistet hat. Gelingt es unseren Partei­
leitungen, diese Genossen wieder für die Agitationsarbeit zu 
mobilisieren, werden der Partei Tausende von Agitatoren zur 
Verfügung stehen, die bereits während des Wahlkampfes Er­
fahrungen auf dem Gebiet der Massenarbeit sammeln konn­
ten. Eis wird nur wenige Genossen geben, die bisher nicht in 
irgend einer Form zu den Fragen der Politik der Partei Stel­
lung genommen haben. Das mag zufällig gewesen sein, viel­
leicht in einer Diskussion mit Kollegen, in einer kurzen Stel­
lungnahme an der Wandzeitung oder im Gespräch mit anderen 
Kollegen über ihre Erfahrungen in der Produktion. Den Par­
teileitungen erwächst die Aufgabe, diesen Genossen mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken, sie anzuleiten und ihnen zu 
helfen, sich als qualifizierte Agitatoren zu entwickeln. Viele 
der bisher überprüften Genossen haben in der Aussprache 
mit den Grundkommissionen die Notwendigkeit der Massen­
arbeit unserer Partei erkannt und bringen das in ihren 
Selbstverpflichtungen zum Ausdruck. Aufgabe der Parteilei­
tungen ist es nunmehr, diesen Genossen einen festen Partei­
auftrag im Rahmen unserer Agitationsarbeit zu geben.

Nur die Mitarbeit aller Mitglieder sichert den Erfolg
Die Massenarbeit der Partei wird in dem Augenblick keine 

Ressortangelegenheit mehr sein, wenn alle Mitglieder sich 
für ihre Durchführung verantwortlich fühlen. Die Richtlinien 
zum Beschluß des Politbüros sehen deshalb vor, daß in den 
Grundorganisationen jeder Genosse durch ein Mitglied der 
Leitung oder einen Agitator aufgesucht wird. Zweck dieser 
Aussprache wird es sein, den Genossen die Wichtigkeit der 
Agitation klarzumachen, ihnen das Studium der wichtigsten 
Dokumente zu empfehlen und die aufgestellte Liste der Agi­
tatoren mit den Mitgliedern zu besprechen, damit jeder 
Genosse die Möglichkeit erhält, selbst Anregungen für die 
Verbesserung der Massenarbeit zu geben.

Durch die Auswahl der Agitatoren könnte der Eindruck 
entstehen, daß der Agitator allein für die Durchführung der 
Massenarbeit verantwortlich ist. Deshalb sagte Genosse Axen 
auf der II. Zentralen Agitationskonferenz: „Jedes Parteimit­
glied hat die Aufgabe, Massenarbeit zu leisten. Aber es muß 
ein Beispiel haben und muß Genossen in seiner Grundeinheit 
kennen, auf die es sich orientieren kann, die über Erfahrun­
gen im Diskutieren verfügen, die die Parteibeschlüsse kennen, 
die politisch aufgeklärt sind, die die Sprache der Massen 
sprechen, die auch in den Kreisen ihrer Kollegen oder der 
Einwohner geachtet werden!“ Solche Genossen sind unsere 
Agitatoren. Ihre Erfahrungen in der Massenarbeit werden 
allen Genossen helfen, die Massenarbeit der Partei zu ver­
bessern und so zu entwickeln, daß jeder Genosse zu einem 
Agitator erzogen wird. W a l t e r  K l u g e
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